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KPWT AG gründet eigene
Ausbildungsakademie
Passau/Eggenfelden. „Um der Schnelllebig-
keit in der Steuergesetzgebung zu begegnen“,
hat die KPWT Kirschner Wirtschaftstreuhand
AG mit Hauptsitzen in Eggenfelden und Pas-
sau eine eigene Ausbildungsakademie ins Le-
ben gerufen, teilte Firmengründer Dr. Franz
Xaver Kirschner (Bild) mit. In der neuen Aka-
demie würden die Mitarbeiter der KPWT-
Kanzleien, aber auch Mandanten und deren

NACHRICHTEN

Mitarbeiter in steuer- und
wirtschaftsrechtlichen Semi-
naren weitergebildet. „Gera-
de im Steuer-, Bilanz- und
Wirtschaftsrecht herrscht sei-
tens des Gesetzgebers eine
große Novellierungswut. Das
macht eine permanente Wei-
terbildung unabdingbar. Hier

möchten wir mit der KPWT-Akademie anset-
zen“, sagte Kirschner. Es hätten bereits die bei-
den ersten Seminare stattgefunden. Anfang
März sei ein nächstes („Brennpunkte in der
Lohn- und Gehaltsabrechnung“) in Landshut
geplant. Die KPWT-Gruppe wurde 1983 als
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerkanzlei ge-
gründet und ist heute an neun Standorten in
Bayern vertreten – u.a. in Passau, München,
Regensburg und Augsburg. Weitere Niederlas-
sungen befinden sich in Tschechien und Itali-
en. Unter den rund 270 Mitarbeitern sind 50
Steuerberater, Wirtschaftsprüfer und Rechts-
anwälte. − Foto: si/Foto;kpwt

Lindner-Institut gibt
Existenzgründern Tipps
Mariakirchen. Wie werdende Existenzgrün-
der eine tragfähige Finanzplanung im Rahmen
eines Geschäftsplanes erstellen können, dar-
über informieren Experten des Hans-Lindner-
Institutes am heutigen Dienstag ab 18.30 Uhr
im Schloss Mariakirchen. Die Veranstaltung
bereitet Firmengründer auch auf die Teilnah-
me an einem Gründerwettbewerb vor. Anmel-
dung und weitere Infos sind dazu im Internet
unter: www.ideenreich-bpw.de zu finden oder
unter � 0871/506-762 zu erhalten. − si

Anlagenbauer YIT Germany
jetzt auch in Nürnberg
Deggendorf. Die Deggendorfer Niederlassung
der Firma YIT Germany ist ab sofort auch mit
einer Außenstelle in Nürnberg vertreten. Die
Firma, die sich als führender Anbieter für tech-
nische Gebäudeausrüstung, den Betrieb von
Immobilien und für Energiespar-Contracting
bezeichnet, beschäftigt an acht Standorten
mehr als 1000 Mitarbeiter und erwirtschaftete
2009 einen Umsatz von rund 202 Millionen
Euro. An ihrem neuen Standort wird sie zu-
nächst fünf Mitarbeiter beschäftigen. Die Nie-
derlassung in Nürnberg wird vor Ort von Mat-
thias Kuschka geführt. Mit dem neuen Stand-
ort will man vor allem in der Region Nürnberg,
Fürth und Erlangen neue Kunden wie Hoch-
bauämter, Ingenieurbüros und mittelständi-
sche Bauunternehmen ansprechen. − jk

Online Bewerbungstrainer
für Akademiker
Deggendorf. Mit einem neuen E-Learning-
Programm wird das Online Lernangebot der
Bundesagentur für Arbeit laut der Arbeits-
agentur Deggendorf erweitert. Auch hochqua-
lifizierten Arbeitsuchenden falle es oft schwer,
ihre Kompetenzen auf dem Arbeitsmarkt ziel-
gerichtet anzubieten. Hier helfe das Programm
„Fit für die Karriere“. Zu finden ist das Pro-
gramm auf www.arbeitsagentur.de/karriere-
machen unter der Rubrik „Bewerbung“. − si

Von Alois Schießl

Passau/Rotthalmünster.
„Konnten wir vor sechs, sieben
Jahren noch unter 150 und mehr
Bewerbern auswählen, die einen
unserer drei Ausbildungsplätze
haben wollten, waren es im letz-
ten Jahr noch 50. Und bald
könnte es noch schwieriger wer-
den, den für uns richtigen Lehr-
ling zu bekommen“, befürchtet
Stefan Hauptenbuchner, Ver-
triebsleiter und Ausbildungsbe-
treuer bei dem IT-Dienstleister
Bits & Bytes in Rotthalmünster.

Hauptenbuchner steht mit
seiner Einschätzung nicht allei-
ne da. Auf Grund der demografi-
schen Entwicklung verließen
Jahr um Jahr zwei bis drei Pro-
zent weniger Jugendliche
Haupt- und Realschulen, stellt
Peter Möller, Ausbildungsbera-
ter bei der IHK Niederbayern,
fest. Außerdem sinke bereits
jetzt rapide die Zahl der so ge-
nannten Altbewerber, die im ver-
gangenen Ausbildungsjahr kei-
ne Lehrstelle bekommen haben,
und sich erneut vorstellen.

„Zahl ungeeigneter
Bewerber steigt“

„Wenn nun die Wirtschaft
wieder anzieht, bedeutet das für
die Jugendlichen, dass sie mehr
Auswahl bei der Lehrstellensu-
che haben, für die Betriebe aber
könnte das zum Fachkräfteman-
gel führen“, sagt Möller.

Dies auch, weil die Anforde-
rungen der Betriebe an Können
und Einsatzbereitschaft der
Auszubildenden stiegen. „Es
wird eine zunehmend größere
Herausforderungen für viele Fir-
men sein, rechtzeitig für den ge-
eigneten Fachkräftenachwuchs
zu sorgen“, meint Möller und
fordert die Firmen auf, sogar
über Ausbildungsquoten über
den aktuellen Bedarf hinaus
nach zu denken.

Das Problem, dass viele Lehr-
stellenbewerber Mankos haben,
kennt auch die Firma Bits &
Bytes, die am Stammsitz Rot-
thalmünster und in der Filiale
Regensburg insgesamt rund 25
Mitarbeiter beschäftigt. „Gene-
rell kann man schon feststellen,
dass in den vergangenen Jahren
Engagement und auch Wissen

der Bewerber gesunken sind“,
stellt Hauptenbuchner fest. Die
Zahl ungeeigneter Bewerber

steige. Dennoch wolle Bits &
Bytes sein Ausbildungsangebot
noch erhöhen: „Wir planen wie-

der Wachstum. Und weil es aus-
gelernte Fachkräfte meist nach
München zieht, müssen wir un-

seren Nachwuchs selber heran-
ziehen“, sagt der Vertriebschef
des EDV-Systemhauses.

Möller von der IHK befürch-
tet bald wieder eine Lage an der
Ausbildungsfront wie vor 14, 15
Jahren, als „ein regelrechter
Kampf um Lehrlinge“ entbrannt
sei. Er fordert: „Darauf müssen
sich die Betriebe einstellen. Wer
merkt, dass er bereits jetzt Pro-
bleme hat, genügend leistungs-
starke Lehrlinge zu bekommen,
sollte bewusst an seinem Image
arbeiten und eventuell die Be-
dingungen für Lehrlinge verbes-
sern.“

Doch er weist auch darauf hin,
dass trotz einer größeren Aus-
wahl für die Lehrstellensuchen-
den nicht jeder Jugendliche ei-
nen Ausbildungsplatz bekom-
men werde. Probleme würden
Leistungsschwache haben. Hier
müsse über neue Ausbildungs-
angebote nachgedacht werden.

Die Gefahr des Facharbeiter-
mangels aufgrund der demogra-
fischen Entwicklung und stei-
gender Anforderungen der Be-
triebe belegt auch eine Studie

„2030 fehlen in Bayern
1,1 Mio. Fachkräfte“

der Vereinigung der Bayerischen
Wirtschaft (vbw). Danach wer-
den in Bayern im Jahr 2030 rund
1,1 Millionen Fachkräfte fehlen.
Bertram Brossardt, Hauptge-
schäftsführer der vbw, schlägt
Alarm. Er spricht von einer der
„größten strukturellen Heraus-
forderungen für Bayern.“ Er for-
dert, es dürfe kein Talent auf der
Strecke bleiben. Notwendig sei
eine nachhaltige Qualifizie-
rungs- und Weiterbildungsinitia-
tive, die von Arbeitgebern und
Arbeitnehmern gemeinsam ge-
tragen werde.

Auch Stefan Negele von der
Handwerkskammer Niederbay-
ern-Oberpfalz ist überzeugt,
dass die Chancen der Jugendli-
chen auf einen Ausbildungs-
platz trotz Wirtschaftskrise
künftig besser werden, was aber
gleichzeitig auch Probleme für
die Betriebe bei der Sicherstel-
lung ihres künftigen Facharbei-
terbedarfs bedeuten werde. Er
rät den Handwerksbetrieben,
die Jugendlichen noch stärker
für Handwerksberufe zu interes-
sieren.

„Richtigen Lehrling zu finden, wird schwerer“
Zahl der Bewerber sinkt weiter − Wirtschaftsvertreter befürchten bald Facharbeitermangel

Die Entwicklung, dass aus ei-
nem Mangel an Lehrstellen ei-
ner an Lehrlingen wird, hat sich
bereits 2009 abgezeichnet.

Obwohl die Zahl der Jugend-
lichen, die im Herbst 2009 oder
in den Folgemonaten eine Leh-
re antraten, gegenüber 2008
rückläufig war, gab es an der
ostbayerischen „Lehrstellen-
front“ laut Wirtschaftskam-
mern und Arbeitsagenturen ei-
ne Entspannung; jedem Lehr-
stellen-Suchenden habe ein
Ausbildungsplatz angeboten
werden können.

Die Arbeitsagentur Passau
stellt fest: „Zwar ist 2009 die
Zahl der gemeldeten freien
Lehrstellen gegenüber 2008 um
206 auf 2283 zurück gegangen,
aber die Zahl der gemeldeten
Bewerber fiel noch stärker; um
337 auf 2264.“

Und die Arbeitsagentur
Deggendorf meldet: „Im Bera-
tungsjahr 2009 meldeten sich
mit 2097 Jugendlichen, die ver-
mittelt werden wollten, 573 we-
niger als 2008. Da sich das Aus-
bildungsangebot der Betriebe
(2254 gemeldete Ausbildungs-
stellen) nur um 132 Stellen ver-
ringerte, konnte allen gemelde-
ten Bewerberinnen und Bewer-
bern ein Ausbildungsangebot
zu unterbreitet werden.“

Im Bereich der Arbeitsagen-
tur Pfarrkirchen, zu der auch
der Landkreis Altötting gehört,
ging die für Herbst 2009 gemel-
dete Zahl freier Lehrplätze zu
2008 zwar ebenfalls zurück
(von 2287 auf 2136), die der Be-
werber fiel aber auch hier noch
stärker (von 2557 auf 2086).

Laut Handwerkskammer
Niederbayern-Oberpfalz sind

2009 in ihrem Bereich und in
ihrer Branche 6400 neue Lehr-
verträge abgeschlossen wor-
den. Das sei zwar zu 2008 ein
Rückgang um 8,6 Prozent, den-
noch hätten vier geplante
Nachvermittlungs-Veranstal-
tungen wegen Mangels an Be-
werbern ausfallen müssen.

Mit 4425 neuen Ausbil-
dungsverhältnissen hätten In-
dustrie, Handel und Dienstleis-
tung in Niederbayern zwar
ebenfalls weniger abgeschlos-
sen (-12 Prozent), dennoch sei
das Verhältnis Bewerber-Stel-
len günstiger als in den Jahren
zuvor, stellt die IHK Niederbay-
ern fest. Jeder ausbildungsfähi-
ge und -willige Jugendliche ha-
ben also mit einer Lehrstelle
versorgt werden können.33

− si

„Trotz Krise jedem Bewerber ein Angebot“

Passau. Der Großteil der ost-
bayerischen Freiberufler sieht
nach Einschätzung des Bezirks-
verbandes Niederbayern des
Bundes der Selbstständigen op-
timistisch den kommenden Mo-
naten entgegen. „Das wirtschaft-
liche Tal glauben die meisten
durchschritten. Positive Signale

Optimismus bei den Freiberuflern
Branche der Freien Heilberufe besonders zuversichtlich

kommen insbesondere von den
freien Heilberufen und den
Selbstständigen in technischen-
naturwissenschaftlichen Beru-
fen“, sagte Bezirksgeschäftsfüh-
rer Konrad Schwarzfischer. Un-
terschiedlich sei die Stimmung
bei den Vertretern rechts-, steu-
er- und wirtschaftsberatender

Berufe. Insgesamt rechne die
Branche der Freiberuflichen für
dieses Jahr mit gleich bleibenden
oder leicht steigenden Umsät-
zen. Laut Schwarzfischer ist es
wichtig, dass die Banken das zur
Abwicklung zusätzlicher Auf-
träge notwendige Kapital zur
Verfügung stellen. − si

Hauzenberg. Die Graphit
Kropfmühl AG (GK) mit Sitz bei
Hauzenberg will mit den brasi-
lianischen Firmen Extrativa und
REP Minerals eine neue Firma
gründen, teilte Vorstandschef
Martin Ebeling mit. Ziel sei die
Rohstoffsicherung für GK in
Deutschland, die Herstellung
und der Vertrieb von Graphit für

Hochwertanwendungen in Bra-
silien und anderen Ländern.
„Das Joint Venture wird auch die
internationale Präsenz von Gra-
phit Kropfmühl verbessern“, so
Ebeling. GK beschäftigt 490 Mit-
arbeiter, darunter 90 in Kropf-
mühl, und erwartet für dieses
Jahr einen Umsatz von rund 90
Millionen Euro. − si

Ebeling: Grund ist Sicherung der Rohstoffversorgung

GK gründet Gemeinschaftsfirma

MDAX L-MDAX: 7571,90
Dividende 22.02. +/– in %

Aareal Bank 14,05 – 0,14
Aurubis 0,65 34,71 – 0,13
BAUER 1,00 32,76 – 0,58
BayWa vNA 0,40 27,36 + 0,07
Bilfinger Berger 1,84 50,75 – 6,02
Celesio 0,48 21,18 – 0,21
Continental 32,54 – 1,90
Demag Cranes 24,95 + 0,54
Deutsche Postbank NA 23,17 + 0,67
Douglas Hold. 1,10 35,10 + 0,29
Dt. EuroShop NA 1,05 23,38 – 0,04
EADS 0,20 14,83 – 0,27
ElringKlinger NA 0,15 17,31 + 1,20
Fielmann 1,95 60,14 + 0,74
Fraport 1,15 37,55 + 0,79
Fuchs Petrolub Vz. 1,60 66,13 + 2,27
GAGFAH 0,80 6,72 – 0,39
GEA Group 0,40 14,24 – 0,25
Gerresheimer 0,40 23,00 – 1,50
Gildemeister 0,40 10,05 – 0,69
Hamburger Hafen 1,00 27,72 – 0,11
Hann. Rückvers. NA 33,10 + 1,88
Heidelberg. Druck. 5,51 – 1,92
HeidelbergCement 0,11 40,55 + 0,37
HOCHTIEF 1,40 54,04 – 2,05
Hugo Boss Vz. 1,38 24,54 – 0,61
IVG Immobilien 5,72 – 1,04
Klöckner & Co. SE NA 17,31 – 0,63
Krones 0,60 39,06 – 0,17
LANXESS 0,50 27,48 – 1,26
Leoni 0,20 14,75 – 1,80
MLP 0,28 7,14 – 0,42
MTU Aero Engines 0,93 39,63 + 0,96
Pfleiderer NA 6,02 – 2,34
Praktiker 0,10 6,47 + 1,11
ProSiebenSat.1 Media 0,02 10,79 – 1,28
Puma 2,75 214,85 – 1,58
Rational 1,00 124,05 – 0,76
Rheinmetall 1,30 48,01 – 1,16
RHÖN-KLINIKUM 0,34 18,15 – 0,30
SGL Carbon SE 20,86 + 2,15
Sky Deutschland 1,82 – 0,16
STADA vNA 0,52 25,86 – 1,52

+++ TecDAX 816,59 (+0,05 %) +++ SDAX 3683,12 (+0,78 %) +++ ÖkoDAX 281,12 (–0,82 %) +++ Rex 124,10 (+0,02 %) +++ Umlaufrendite 2,90 (±0,00 %) +++ Nordsee, Brent ($/Barrel) 76,96 (+0,05 %) +++ Stand der Daten 22.02. 22:07 +++
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Euro Stoxx 50 (– 0,55%) 2778,12 Dow Jones (– 0,18%) 10383,38 Euro (in Dollar) (+ 0,79%) 1,3626

Südzucker 0,40 17,58 + 2,66
Symrise 0,50 15,79 – 0,09
Tognum 0,70 12,95 + 1,13
TUI NA 7,45 + 1,35
Vossloh 3,00 73,61 – 1,85
Wacker Chemie 1,80 95,64 + 0,27
WINCOR NIXDORF 1,85 50,27 – 0,06

TecDAX L-TecDAX: 818,86
Dividende 22.02. +/– in %

Aixtron 0,09 23,48 + 2,02
BB Biotech NA 1,80 51,28 + 0,96
Bechtle 0,60 20,99 + 1,70
Carl Zeiss Meditec 0,18 12,10 + 0,92
centrotherm photov. 35,86 – 2,14
Conergy 0,77 – 6,47
Dialog Semic. 11,99 – 1,88
Drägerwerk Vz. 0,35 44,51 – 0,09
Drillisch 5,18 + 0,94
EVOTEC 1,97 – 1,45
freenet NA 0,20 10,28 – 0,44
Jenoptik 4,49 – 4,10
Kontron 0,20 7,81 + 0,15
Manz Automation 61,30 + 0,49
Medigene NA 3,79 + 5,28
MorphoSys 15,87 + 0,83
Nordex 9,05 – 0,76
Pfeiffer Vacuum 3,35 55,70 – 1,85
Phoenix Solar 0,30 30,10 + 0,64
Q-CELLS SE 7,73 + 1,32
QIAGEN 15,98 + 0,35
QSC 1,61 + 0,81
Rofin-Sinar 14,95 – 0,10
Roth & Rau 27,14 – 3,33
SMA Solar Technol. 1,00 85,80 + 3,90
Smartrac 15,99 + 1,30
Software 1,10 86,57 + 0,02
SolarWorld 0,15 11,22 – 1,23
United Internet NA 11,67 – 0,68
Wirecard 0,08 8,96 – 1,14

EuroStoxx 50
Dividende 22.02. +/– in %

Aegon 0,62 4,46 + 1,13
Air Liquide 2,25 84,24 – 0,78

Sanofi-Aventis 2,40 54,02 – 1,04
Schneider Electr. 3,45 81,06 + 0,05
Soc. Générale 1,14 40,60 + 2,14
St. Gobain 1,00 33,52 – 1,47
Telecom Italia 0,05 1,13 – 1,40
Telefónica 1,65 17,32 – 0,66
Total 2,28 42,66 – 0,99
Unibail-Rodamco 7,00 146,15 + 0,07
UniCredit Group 0,22 1,95 – 2,40
Unilever 0,46 22,48 – 1,21
VINCI 1,62 38,80 + 0,52
Vivendi 1,40 18,52 – 0,96

Dow Jones 30
Dividende 22.02. +/– in %

3M 2,04 59,50 – 1,06
Alcoa 0,12 9,97 – 1,10
American Express 0,72 28,84 + 0,42
AT & T Inc 1,64 18,46 – 0,46
Bank of America 0,04 11,94 + 1,36
Boeing 1,68 46,78 + 2,15
Caterpillar 1,68 43,05 + 0,12
Chevron Corp. 2,66 54,69 + 0,83
Cisco Systems 17,99 + 0,81
Coca Cola 1,64 40,73 – 1,12
Disney Co. 0,35 23,00 – 0,61
DuPont 1,64 25,03 + 0,12
Exxon Mobil 1,66 48,01 – 1,70
General Electric 0,61 11,94 + 0,51
Hewlett-Packard 0,32 37,02 – 1,28
Home Depot 0,90 22,25 – 1,05
IBM 2,15 93,40 – 0,72
Intel 0,58 15,24 – 0,94
Johnson&Johnson 1,93 46,61 – 1,65
JP Morgan Chase 0,20 29,75 + 0,35
Kraft Foods 1,16 21,36 – 0,14
McDonald’s 2,05 47,65 ± 0,00
Merck&Co.New 1,52 27,23 – 1,50
Microsoft 0,50 21,20 – 0,24
Pfizer 0,80 13,27 – 0,45
Procter & Gamble 1,64 46,89 – 0,19
Travelers Comp. 1,23 38,91 – 0,12
United Technologies 1,54 50,41 – 1,06
Verizon 1,87 21,24 – 0,75
Wal-Mart Stores 1,09 39,43 + 0,69

Rohstoffpreise
Metalle (Euro/100 kg) Spannkurse
Del-Notiz 546,85 - 554,81
Blei in Kabeln 186,75
MK-Notierung 622,70
Messing MS 58 469,00 - 474,00
Messing MS 58-2 513,00 - 515,00
Messing MS 63/37 490,00 - 491,00
Londoner Metalle (Mittag)
Aluminium hg ($/t) 2115,00 - 2116,00
Blei ($/t) 2319,00 - 2319,50
Kupfer Grade A ($/t) 7337,00 - 7338,00
Nickel ($/t) 20530,00 - 20535,00
Bankenschalterpreise Verkauf Ankauf
Gold 1 kg (in Euro) 26143,66* 26842,30
Silber 1 kg (in Euro) 358,06* 531,19
Fixingpreis Aktuell Vortag
Gold London($/31,1g) 1115,25 1112,75
*Verkaufspreis: An die Bank

Münzen
Schalterverkaufspreise in Euro
Mehrwertsteuerfrei Aktuell Vortag
10 Rubel Tscherwonez 245,75 245,00
Vreneli (20 Fr.) 178,35 177,73
20 bfrs Leopold 164,81 164,23
20 Franc Marianne 175,77 175,16
2 Rand 203,86 203,14
20 Goldmark 253,98 253,08
1 Philharmoniker 872,79 869,67
Krügerrand 868,67 865,57
1 Nugget Känguruh 868,67 865,57
1 Britannia/Eagle 872,79 869,67
1 Eagle 872,79 869,67
1 Maple Leaf 872,79 869,67
1/2 Maple Leaf 457,19 455,57
1/4 Maple Leaf 235,75 234,92
1/10 Maple Leaf 101,12 100,77

Alstom 1,12 48,29 + 1,42
Anh.-Busch Inb 0,28 36,67 – 1,27
ArcelorMittal 0,67 28,97 – 0,38
Ass. Generali 0,15 16,93 + 2,23
AXA 0,55 15,28 – 0,42
Banco Santander 0,63 9,90 – 2,03
BBVA 0,42 10,16 + 0,84
BNP Paribas 0,97 54,30 + 2,26
Carrefour 1,08 34,65 – 0,97
Crédit Agricole 0,45 10,86 + 3,43
CRH 0,62 17,86 + 5,09
Danone 1,20 43,21 – 1,01

Enel 0,10 3,99 – 0,25
ENI 1,00 16,98 – 0,32
France Télécom 1,40 17,05 – 0,35
GDF Suez 2,20 28,00 + 1,60
Iberdrola 0,33 6,01 – 0,31
ING Groep 0,57 6,90 + 0,69
Intesa Sanpaolo 2,72 + 1,49
L’Oréal 1,50 75,57 + 0,45
LVMH 1,65 80,33 + 1,11
Nokia 0,40 9,86 + 0,77
Philips Elec. 0,70 22,35 + 1,41
Repsol YPF 1,05 17,13 + 1,15

Aktien im DAX, MDAX und TecDAX sind auf Xetra-Basis,
die übrigen Aktienwerte sind Kurse der Präsenzbörse
Frankfurt, Regionale Aktien Börse München. Div. = letzt-
bezahlte oder vorgeschlagene Dividende, in der jew.
Landeswährung. Bewertung der
Aktien: ãããã = sehr hohe Chancen; ããã = hohe Chancen;
ãã = neutral; ã = geringe Chancen; – = sehr geringe
Chancen; n.b. = nicht bewertet. Zinsen = Quelle
Bundesbankstatistik, Sorten = Dt. Bank.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Börse aktuell
www.pnp.de/boerse

Regionale Aktien
Dividende 22.02. +/– in %

BMW Vz. 0,32 22,63 + 0,42
Einhell Germany Vz. 0,60 32,00 ± 0,00
Graphit Kropfm. 14,55 + 4,60
Innstadt-Brau. 65,00 ± 0,00
InTiCa Systems 3,78 ± 0,00
Lindner 34,73 ± 0,00
Mühlbauer 1,00 18,55 + 1,42
OMV 1,00 29,25 + 0,17
Pfleiderer NA 6,03 – 2,40
Sedlbauer 15,00 ± 0,00
SKW Stahl-Metall. 0,50 16,40 + 3,63
Südzucker 0,40 17,14 + 0,09
Wacker Chemie 1,80 96,09 – 0,11

Zinsen
Hauptrefi. ab 14.12.09 1,00 %
Basiszinssatz (nach § 247 BGB) 0,12 %
Finanzierungsschätze 1 J. 0,40 %, 2 J. 0,79 %
Bundesschatz Brief A 6 J. 2,29 %, B 7 J. 2,56 %
Tagesanleihe d. Bundes (Kurs 100,03) 0,18 %
Euribor 3 Monate 0,66 %

Sorten & Devisen
22.02. Devisen Sorten*
1 Euro = Ank. Verk. Geld Brief
US-Dollar 1,3598 1,3600 1,32 1,39
Dänische Kr. 7,4432 7,4434 7,17 7,83
Brit. Pfund 0,8785 0,8786 0,86 0,91
Kanad. Dollar 1,4176 1,4183 1,34 1,48
Schweizer Fr. 1,4633 1,4639 1,43 1,50
Norw. Kronen 8,0256 8,0281 7,55 8,41
Schwed. Kronen 9,7825 9,7860 9,43 10,46
Japan. Yen 123,90 123,95 120,33 129,76
Austr. Dollar 1,5102 1,5108 1,42 1,59
Neuseeland-Dollar 1,9392 1,9406 1,72 2,16
Ungar. Forint 269,51 270,01 237,12 306,12
Tschech. Kronen 25,7210 25,7710 23,89 29,89
Türkische Lira 2,0770 2,0800 1,93 2,20
Südafrik. Rand 10,4909 10,5026 9,47 11,83
Kroatische Kuna 7,2895 7,2995 6,61 8,14
*) aus Sicht des Bankkunden, regionale Abweichungenmöglich.

Gewinner & Verlierer

Medigene +5,28
SMA Solar Tech. +3,90
Commerzbank +3,27
Südzucker +2,66
Fuchs P. Vz. +2,27

Conergy –6,47
Bilfinger Berger –6,02
Jenoptik –4,10
Roth & Rau –3,33
Daimler NA –2,79

aus Dax, MDax und TecDax vom 22.02. (Vortag %)

DAX L-DAX: 5692,78
Dividende 22.02. 19.02. +/– in % 52W.-Hoch /Tief Rating

adidas 0,50 37,16 37,46 – 0,80 40,07 22,10 ãã

Allianz SE vNA 3,50 82,30 82,24 + 0,07 89,79 46,68 ã

BASF SE 1,95 41,80 42,06 – 0,62 44,85 20,07 ãããã

Bayer 1,40 50,47 51,01 – 1,06 56,71 32,69 ãã

Beiersdorf 0,90 44,00 44,33 – 0,74 46,65 28,70 ãããã

BMW St. 0,30 30,26 30,44 – 0,57 36,48 18,29 ãã

Commerzbank 6,03 5,84 + 3,27 9,64 2,22 ã

Daimler NA 31,40 32,30 – 2,79 37,90 17,20 ã

Deutsche Bank NA 0,75 47,77 47,91 – 0,29 58,29 16,34 ããã

Deutsche Börse NA 2,10 50,99 50,56 + 0,85 65,27 29,50 ãã

Deutsche Post NA 0,60 12,33 12,32 + 0,08 14,70 6,60 ãã

Deutsche Telekom NA 0,78 9,68 9,75 – 0,79 10,60 7,83 ãã

E.ON NA 1,50 26,70 26,93 – 0,85 30,47 17,77 ã

Fresenius Med. Care St. 0,58 37,52 37,28 + 0,66 38,38 25,51 ããã

Fresenius SE Vz. 0,71 49,56 50,43 – 1,74 52,52 31,10 ããã

Henkel Vz. 0,53 36,50 36,82 – 0,86 38,00 17,50 ãããã

Infineon NA 4,19 4,16 + 0,79 4,39 0,34 ãããã

K+S 2,28 45,27 45,72 – 0,98 53,33 28,80 ãããã

Linde 1,80 83,67 84,84 – 1,38 88,51 48,80 ãããã

Lufthansa vNA 0,70 11,00 11,19 – 1,70 12,93 7,73 ãã

MAN SE St. 0,25 53,95 54,13 – 0,33 62,44 29,70 ãããã

Merck 1,50 64,48 65,26 – 1,20 75,04 56,26 ãã

Metro St. 1,18 38,93 39,25 – 0,83 43,72 19,74 ã

Münchener Rück vNA 5,75 111,90 111,10 + 0,72 115,76 79,01 ãããã

RWE St. 4,50 64,63 64,75 – 0,19 69,29 46,33 ã

Salzgitter 1,40 66,80 66,20 + 0,91 74,32 40,22 ã

SAP St. 0,50 32,52 32,91 – 1,17 36,11 24,48 ãã

Siemens NA 1,60 65,00 65,34 – 0,52 69,39 37,32 ããã

ThyssenKrupp 0,30 23,96 24,09 – 0,54 28,24 12,22 ãã

Volkswagen Vz. 1,99 61,26 60,14 + 1,86 82,90 29,55 ããã

Sie haben „die richtigen Ausbildungsplätze“ bekommen: Michael Maier (24) aus Rotthalmünster, der
bei der Firma Bits & Bytes in Rotthalmünster IT Systemkaufmann werden will, und Daniel Fusseder (3.v.l.
19 Jahre alt) aus Malgersdorf, der eine Ausbildung zum Fachinformatiker für Systemintegration macht.
IhreChefs , Vertriebsleiter Dipl. Betriebswirt StefanHauptenbuchner (2.v.l.) undGeschäftsführer Dipl. Ing.
Stefan Lew (r.) , erläutern ihnen ein Computerprogramm. − Foto:

Lindner-Institut gibt
Existenzgründern Tipps
Mariakirchen. Wie werdende Existenzgrün-
der eine tragfähige Finanzplanung im Rahmen
eines Geschäftsplanes erstellen können, dar-
über informieren Experten des Hans-Lindner-
Institutes am heutigen Dienstag ab 18.30 Uhr
im Schloss Mariakirchen. Die Veranstaltung
bereitet Firmengründer auch auf die Teilnah-
me an einem Gründerwettbewerb vor. Anmel-
dung und weitere Infos sind dazu im Internet
unter: www.ideenreich-bpw.de zu finden oder
unter � 0871/506-762 zu erhalten. − si

Anlagenbauer YIT Germany
jetzt auch in Nürnberg
Deggendorf. Die Deggendorfer Niederlassung
der Firma YIT Germany ist ab sofort auch mit
einer Außenstelle in Nürnberg vertreten. Die
Firma, die sich als führender Anbieter für tech-
nische Gebäudeausrüstung, den Betrieb von
Immobilien und für Energiespar-Contracting
bezeichnet, beschäftigt an acht Standorten
mehr als 1000 Mitarbeiter und erwirtschaftete
2009 einen Umsatz von rund 202 Millionen
Euro. An ihrem neuen Standort wird sie zu-
nächst fünf Mitarbeiter beschäftigen. Die Nie-
derlassung in Nürnberg wird vor Ort von Mat-
thias Kuschka geführt. Mit dem neuen Stand-
ort will man vor allem in der Region Nürnberg,
Fürth und Erlangen neue Kunden wie Hoch-
bauämter, Ingenieurbüros und mittelständi-
sche Bauunternehmen ansprechen. − jk

Online Bewerbungstrainer
für Akademiker
Deggendorf. Mit einem neuen E-Learning-
Programm wird das Online Lernangebot der
Bundesagentur für Arbeit laut der Arbeits-
agentur Deggendorf erweitert. Auch hochqua-
lifizierten Arbeitsuchenden falle es oft schwer,
ihre Kompetenzen auf dem Arbeitsmarkt ziel-
gerichtet anzubieten. Hier helfe das Programm
„Fit für die Karriere“. Zu finden ist das Pro-
gramm auf www.arbeitsagentur.de/karriere-
machen unter der Rubrik „Bewerbung“. − si

Von Alois Schießl

Passau/Rotthalmünster.
„Konnten wir vor sechs, sieben
Jahren noch unter 150 und mehr
Bewerbern auswählen, die einen
unserer drei Ausbildungsplätze
haben wollten, waren es im letz-
ten Jahr noch 50. Und bald
könnte es noch schwieriger wer-
den, den für uns richtigen Lehr-
ling zu bekommen“, befürchtet
Stefan Hauptenbuchner, Ver-
triebsleiter und Ausbildungsbe-
treuer bei dem IT-Dienstleister
Bits & Bytes in Rotthalmünster.

Hauptenbuchner steht mit
seiner Einschätzung nicht allei-
ne da. Auf Grund der demografi-
schen Entwicklung verließen
Jahr um Jahr zwei bis drei Pro-
zent weniger Jugendliche
Haupt- und Realschulen, stellt
Peter Möller, Arr usbildungsbera-
ter bei der IHK Niederbayern,
fest. Außerdem sinke bereits
jetzt rapide die Zahl der so ge-
nannten Altbewerber, die im ver-rr
gangenen Ausbildungsjahr kei-
ne Lehrstelle bekommen haben,
und sich erneut vorstellen.

„Zahl ungeeigneter
Bewerber steigt“

„Wenn nun die Wirtschaft
wieder anzieht, bedeutet das für
die Jugendlichen, dass sie mehr
Auswahl bei der Lehrstellensu-
che haben, für die Betriebe aber
könnte das zum Fachkräfteman-
gel führen“, sagt Möller.

Dies auch, weil die Anforde-
rungen der Betriebe an Können
und Einsatzbereitschaft der
Auszubildenden stiegen. „Es
wird eine zunehmend größere
Herausforderungen für viele Fir-rr
men sein, rechtzeitig für den ge-
eigneten Fachkräftenachwuchs
zu sorgen“, meint Möller und
fordert die Firmen auf, sogar
über Ausbildungsquoten über
den aktuellen Bedarf hinaus
nach zu denken.

Das Problem, dass viele Lehr-rr
stellenbewerber Mankos haben,
kennt auch die Firma Bits &
Bytes, die am Stammsitz Rot-
thalmünster und in der Filiale
Regensburg insgesamt rund 25
Mitarbeiter beschäftigt. „Gene-
rell kann man schon feststellen,
dass in den vergangenen Jahren
Engagement und auch Wissen

der Bewerber gesunken sind“,
stellt Hauptenbuchner fest. Die
Zahl ungeeigneter Bewerber

steige. Dennoch wolle Bits &
Bytes sein Ausbildungsangebot
noch erhöhen: „Wir planen wie-

der Wachstum. Und weil es aus-
gelernte Fachkräfte meist nach
München zieht, müssen wir un-

seren Nachwuchs selber heran-
ziehen“, sagt der Vertriebschef
des EDV-Systemhauses.

Möller von der IHK befürch-
tet bald wieder eine Lage an der
Ausbildungsfront wie vor 14, 15
Jahren, als „ein regelrechter
Kampf um Lehrlinge“ entbrannt
sei. Er fordert: „Darauf müssen
sich die Betriebe einstellen. Wer
merkt, dass er bereits jetzt Pro-
bleme hat, genügend leistungs-
starke Lehrlinge zu bekommen,
sollte bewusst an seinem Image
arbeiten und eventuell die Be-
dingungen für Lehrlinge verbes-
sern.“

Doch er weist auch darauf hin,
dass trotz einer größeren Aus-
wahl für die Lehrstellensuchen-
den nicht jeder Jugendliche ei-
nen Ausbildungsplatz bekom-
men werde. Probleme würden
Leistungsschwache haben. Hier
müsse über neue Ausbildungs-
angebote nachgedacht werden.

Die Gefahr des Facharbeiter-rr
mangels aufgrund der demogra-
fischen Entwicklung und stei-
gender Anforderungen der Be-
triebe belegt auch eine Studie

„2030 fehlen in Bayern
1,1 Mio. Fachkräfte“

der Vereinigung der Bayerischen
Wirtschaft (vbw). Danach wer-
den in Bayern im Jahr 2030 rund
1,1 Millionen Fachkräfte fehlen.
Bertram Brossardt, Hauptge-
schäftsführer der vbw, schlägt
Alarm. Er spricht von einer der
„größten strukturellen Heraus-
forderungen für Bayern.“ Er for-
dert, es dürfe kein Talent auf der
Strecke bleiben. Notwendig sei
eine nachhaltige Qualifizie-
rungs- und Weiterbildungsinitia-
tive, die von Arbeitgebern und
Arbeitnehmern gemeinsam ge-
tragen werde.

Auch Stefan Negele von der
Handwerkskammer Niederbay-
ern-Oberpfalz ist überzeugt,
dass die Chancen der Jugendli-
chen auf einen Ausbildungs-
platz trotz Wirtschaftskrise
künftig besser werden, was aber
gleichzeitig auch Probleme für
die Betriebe bei der Sicherstel-
lung ihres künftigen Facharbei-
terbedarfs bedeuten werde. Er
rät den Handwerksbetrieben,
die Jugendlichen noch stärker
für Handwerksberufe zu interes-
sieren.

„Richtigen Lehrling zu finden, wird schwerer“
Zahl der Bewerber sinkt weiter − Wirtschaftsvertreter befürchten bald FacharbeitermangelWW

Die Entwicklung, dass aus ei-
nem Mangel an Lehrstellen ei-
ner an Lehrlingen wird, hat sich
bereits 2009 abgezeichnet.

Obwohl die Zahl der Jugend-
lichen, die im Herbst 2009 oder
in den Folgemonaten eine Leh-
re antraten, gegenüber 2008
rückläufig war, gab es an der
ostbayerischen „Lehrstellen-
front“ laut Wirtschaftskam-
mern und Arbeitsagenturen ei-
ne Entspannung; jedem Lehr-
stellen-Suchenden habe ein
Ausbildungsplatz angeboten
werden können.

Die Arbeitsagentur Passau
stellt fest: „Zwar ist 2009 die
Zahl der gemeldeten freien
Lehrstellen gegenüber 2008 um
206 auf 2283 zurück gegangen,
aber die Zahl der gemeldeten
Bewerber fiel noch stärker; um
337 auf 2264.“

Und die Arbeitsagentur
Deggendorf meldet: „Im Bera-
tungsjahr 2009 meldeten sich
mit 2097 Jugendlichen, die ver-
mittelt werden wollten, 573 we-
niger als 2008. Da sich das Aus-
bildungsangebot der Betriebe
(2254 gemeldete Ausbildungs-
stellen) nur um 132 Stellen ver-
ringerte, konnte allen gemelde-
ten Bewerberinnen und Bewer-
bern ein Ausbildungsangebot
zu unterbreitet werden.“

Im Bereich der Arbeitsagen-
tur Pfarrkirchen, zu der auch
der Landkreis Altötting gehört,
ging die für Herbst 2009 gemel-
dete Zahl freier Lehrplätze zu
2008 zwar ebenfalls zurück
(von 2287 auf 2136), die der Be-
werber fiel aber auch hier noch
stärker (von 2557 auf 2086).

Laut Handwerkskammer
Niederbayern-Oberpfalz sind

2009 in ihrem Bereich und in
ihrer Branche 6400 neue Lehr-
verträge abgeschlossen wor-
den. Das sei zwar zu 2008 ein
Rückgang um 8,6 Prozent, den-
noch hätten vier geplante
Nachvermittlungs-Veranstal-
tungen wegen Mangels an Be-
werbern ausfallen müssen.

Mit 4425 neuen Ausbil-
dungsverhältnissen hätten In-
dustrie, Handel und Dienstleis-
tung in Niederbayern zwar
ebenfalls weniger abgeschlos-
sen (-12 Prozent), dennoch sei
das Verhältnis Bewerber-Stel-
len günstiger als in den Jahren
zuvor, stellt die IHK Niederbay-
ern fest. Jeder ausbildungsfähi-
ge und -willige Jugendliche ha-
ben also mit einer Lehrstelle
versorgt werden können.33

− si

„Trotz Krise jedem Bewerber ein Angebot“

Passau. Der Großteil der ost-
bayerischen Freiberufler sieht
nach Einschätzung des Bezirks-
verbandes Niederbayern des
Bundes der Selbstständigen op-
timistisch den kommenden Mo-
naten entgegen. „Das wirtschaft-
liche Tal glauben die meisten
durchschritten. Positive Signale

Optimismus bei den Freiberuflern
Branche der Freien Heilberufe besonders zuversichtlich

kommen insbesondere von den
freien Heilberufen und den
Selbstständigen in technischen-
naturwissenschaftlichen Beru-
fen“, sagte Bezirksgeschäftsfüh-
rer Konrad Schwarzfischer. Un-
terschiedlich sei die Stimmung
bei den Vertretern rechts-, steu-
er- und wirtschaftsberatender

Berufe. Insgesamt rechne die
Branche der Freiberuflichen für
dieses Jahr mit gleich bleibenden
oder leicht steigenden Umsät-
zen. Laut Schwarzfischer ist es
wichtig, dass die Banken das zur
Abwicklung zusätzlicher Auf-
träge notwendige Kapital zur
Verfügung stellen. − si

Hauzenberg. Die Graphit
Kropfmühl AG (GK) mit Sitz bei
Hauzenberg will mit den brasi-
lianischen Firmen Extrativa und
REP Minerals eine neue Firma
gründen, teilte Vorstandschef
Martin Ebeling mit. Ziel sei die
Rohstoffsicherung für GK in
Deutschland, die Herstellung
und der Vertrieb von Graphit für

Hochwertanwendungen in Bra-
silien und anderen Ländern.
„Das Joint Venture wird auch die
internationale Präsenz von Gra-
phit Kropfmühl verbessern“, so
Ebeling. GK beschäftigt 490 Mit-
arbeiter, darunter 90 in Kropf-
mühl, und erwartet für dieses
Jahr einen Umsatz von rund 90
Millionen Euro. − si

Ebeling: Grund ist Sicherung der Rohstoffversorgung

GK gründet Gemeinschaftsfirma

MDAX L-MDAX: 7571,90
Dividende 22.02. +/– in %

Aareal Bank 14,05 – 0,14
Aurubis 0,65 34,71 – 0,13
BAUER 1,00 32,76 – 0,58
BayWa vNA 0,40 27,36 + 0,07
Bilfinger Berger 1,84 50,75 – 6,02
Celesio 0,48 21,18 – 0,21
Continental 32,54 – 1,90
Demag Cranes 24,95 + 0,54
Deutsche Postbank NA 23,17 + 0,67
Douglas Hold. 1,10 35,10 + 0,29
Dt. EuroShop NA 1,05 23,38 – 0,04
EADS 0,20 14,83 – 0,27
ElringKlinger NA 0,15 17,31 + 1,20
Fielmann 1,95 60,14 + 0,74
Fraport 1,15 37,55 + 0,79
Fuchs Petrolub Vz. 1,60 66,13 + 2,27
GAGFAH 0,80 6,72 – 0,39
GEA Group 0,40 14,24 – 0,25
Gerresheimer 0,40 23,00 – 1,50
Gildemeister 0,40 10,05 – 0,69
Hamburger Hafen 1,00 27,72 – 0,11
Hann. Rückvers. NA 33,10 + 1,88
Heidelberg. Druck. 5,51 – 1,92
HeidelbergCement 0,11 40,55 + 0,37
HOCHTIEF 1,40 54,04 – 2,05
Hugo Boss Vz. 1,38 24,54 – 0,61
IVG Immobilien 5,72 – 1,04
Klöckner & Co. SE NA 17,31 – 0,63
Krones 0,60 39,06 – 0,17
LANXESS 0,50 27,48 – 1,26
Leoni 0,20 14,75 – 1,80
MLP 0,28 7,14 – 0,42
MTU Aero Engines 0,93 39,63 + 0,96
Pfleiderer NA 6,02 – 2,34
Praktiker 0,10 6,47 + 1,11
ProSiebenSat.1 Media 0,02 10,79 – 1,28
Puma 2,75 214,85 – 1,58
Rational 1,00 124,05 – 0,76
Rheinmetall 1,30 48,01 – 1,16
RHÖN-KLINIKUM 0,34 18,15 – 0,30

, , ,

SGL Carbon SE 20,86 + 2,15
Sky Deutschland 1,82 – 0,16
STADA vNA 0,52 25,86 – 1,52

+++ TecDAX 816,59 (+0,05 %) +++ SDAX 3683,12 (+0,78 %) +++ ÖkoDAX 281,12 (–0,82 %) +++ Rex 124,10 (+0,02 %) +++ Umlaufrendite 2,90 (±0,00 %) +++ Nordsee, Brent ($/Barrel) 76,96 (+0,05 %) +++ Stand der Daten 22.02. 22:07 +++
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Euro Stoxx 50 (– 0,55%) 2778,12 Dow Jones (– 0,18%) 10383,38 Euro (in Dollar) (+ 0,79%) 1,3626

Südzucker 0,40 17,58 + 2,66
Symrise 0,50 15,79 – 0,09
Tognum 0,70 12,95 + 1,13
TUI NA 7,45 + 1,35
Vossloh 3,00 73,61 – 1,85
Wacker Chemie 1,80 95,64 + 0,27
WINCOR NIXDORF 1,85 50,27 – 0,06

TecDAX L-TecDAX: 818,86
Dividende 22.02. +/– in %

Aixtron 0,09 23,48 + 2,02
BB Biotech NA 1,80 51,28 + 0,96
Bechtle 0,60 20,99 + 1,70
Carl Zeiss Meditec 0,18 12,10 + 0,92
centrotherm photov. 35,86 – 2,14
Conergy 0,77 – 6,47
Dialog Semic. 11,99 – 1,88
Drägerwerk Vz. 0,35 44,51 – 0,09
Drillisch 5,18 + 0,94
EVOTEC 1,97 – 1,45
freenet NA 0,20 10,28 – 0,44
Jenoptik 4,49 – 4,10
Kontron 0,20 7,81 + 0,15
Manz Automation 61,30 + 0,49
Medigene NA 3,79 + 5,28
MorphoSys 15,87 + 0,83
Nordex 9,05 – 0,76
Pfeiffer Vacuum 3,35 55,70 – 1,85
Phoenix Solar 0,30 30,10 + 0,64
Q-CELLS SE 7,73 + 1,32
QIAGEN 15,98 + 0,35
QSC 1,61 + 0,81
Rofin-Sinar 14,95 – 0,10
Roth & Rau 27,14 – 3,33
SMA Solar Technol. 1,00 85,80 + 3,90
Smartrac 15,99 + 1,30
Software 1,10 86,57 + 0,02
SolarWorld 0,15 11,22 – 1,23
United Internet NA 11,67 – 0,68
Wirecard 0,08 8,96 – 1,14

EuroStoxx 50
Dividende 22.02. +/– in %

Aegon 0,62 4,46 + 1,13
Air Liquide 2,25 84,24 – 0,78

Sanofi-Aventis 2,40 54,02 – 1,04
Schneider Electr. 3,45 81,06 + 0,05
Soc. Générale 1,14 40,60 + 2,14
St. Gobain 1,00 33,52 – 1,47
Telecom Italia 0,05 1,13 – 1,40
Telefónica 1,65 17,32 – 0,66
Total 2,28 42,66 – 0,99
Unibail-Rodamco 7,00 146,15 + 0,07
UniCredit Group 0,22 1,95 – 2,40
Unilever 0,46 22,48 – 1,21
VINCI 1,62 38,80 + 0,52
Vivendi 1,40 18,52 – 0,96

Dow Jones 30
Dividende 22.02. +/– in %

3M 2,04 59,50 – 1,06
Alcoa 0,12 9,97 – 1,10
American Express 0,72 28,84 + 0,42
AT & T Inc 1,64 18,46 – 0,46
Bank of America 0,04 11,94 + 1,36
Boeing 1,68 46,78 + 2,15
Caterpillar 1,68 43,05 + 0,12
Chevron Corp. 2,66 54,69 + 0,83
Cisco Systems 17,99 + 0,81
Coca Cola 1,64 40,73 – 1,12
Disney Co. 0,35 23,00 – 0,61
DuPont 1,64 25,03 + 0,12
Exxon Mobil 1,66 48,01 – 1,70
General Electric 0,61 11,94 + 0,51
Hewlett-Packard 0,32 37,02 – 1,28
Home Depot 0,90 22,25 – 1,05
IBM 2,15 93,40 – 0,72
Intel 0,58 15,24 – 0,94
Johnson&Johnson 1,93 46,61 – 1,65
JP Morgan Chase 0,20 29,75 + 0,35
Kraft Foods 1,16 21,36 – 0,14
McDonald’s 2,05 47,65 ± 0,00
Merck&Co.New 1,52 27,23 – 1,50
Microsoft 0,50 21,20 – 0,24
Pfizer 0,80 13,27 – 0,45
Procter & Gamble 1,64 46,89 – 0,19
Travelers Comp. 1,23 38,91 – 0,12
United Technologies 1,54 50,41 – 1,06
Verizon 1,87 21,24 – 0,75
Wal-Mart Stores 1,09 39,43 + 0,69

Rohstoffpreise
Metalle (Euro/100 kg) Spannkurse
Del-Notiz 546,85 - 554,81
Blei in Kabeln 186,75
MK-Notierung 622,70
Messing MS 58 469,00 - 474,00
Messing MS 58-2 513,00 - 515,00
Messing MS 63/37 490,00 - 491,00
Londoner Metalle (Mittag)
Aluminium hg ($/t) 2115,00 - 2116,00
Blei ($/t) 2319,00 - 2319,50
Kupfer Grade A ($/t) 7337,00 - 7338,00
Nickel ($/t) 20530,00 - 20535,00
Bankenschalterpreise Verkauf Ankauf
Gold 1 kg (in Euro) 26143,66* 26842,30
Silber 1 kg (in Euro) 358,06* 531,19
Fixingpreis Aktuell Vortag
Gold London($/31,1g) 1115,25 1112,75
*Verkaufspreis: An die Bank

Münzen
Schalterverkaufspreise in Euro
Mehrwertsteuerfrei Aktuell Vortag
10 Rubel Tscherwonez 245,75 245,00
Vreneli (20 Fr.) 178,35 177,73
20 bfrs Leopold 164,81 164,23
20 Franc Marianne 175,77 175,16
2 Rand 203,86 203,14
20 Goldmark 253,98 253,08
1 Philharmoniker 872,79 869,67
Krügerrand 868,67 865,57
1 Nugget Känguruh 868,67 865,57
1 Britannia/Eagle 872,79 869,67
1 Eagle 872,79 869,67
1 Maple Leaf 872,79 869,67
1/2 Maple Leaf 457,19 455,57
1/4 Maple Leaf 235,75 234,92
1/10 Maple Leaf 101,12 100,77

Alstom 1,12 48,29 + 1,42
Anh.-Busch Inb 0,28 36,67 – 1,27
ArcelorMittal 0,67 28,97 – 0,38
Ass. Generali 0,15 16,93 + 2,23
AXA 0,55 15,28 – 0,42
Banco Santander 0,63 9,90 – 2,03
BBVA 0,42 10,16 + 0,84
BNP Paribas 0,97 54,30 + 2,26
Carrefour 1,08 34,65 – 0,97
Crédit Agricole 0,45 10,86 + 3,43
CRH 0,62 17,86 + 5,09
Danone 1,20 43,21 – 1,01

Enel 0,10 3,99 – 0,25
ENI 1,00 16,98 – 0,32
France Télécom 1,40 17,05 – 0,35
GDF Suez 2,20 28,00 + 1,60
Iberdrola 0,33 6,01 – 0,31
ING Groep 0,57 6,90 + 0,69
Intesa Sanpaolo 2,72 + 1,49
L’Oréal 1,50 75,57 + 0,45
LVMH 1,65 80,33 + 1,11
Nokia 0,40 9,86 + 0,77
Philips Elec. 0,70 22,35 + 1,41
Repsol YPF 1,05 17,13 + 1,15

Aktien im DAX, MDAX und TecDAX sind auf Xetra-Basis,
die übrigen Aktienwerte sind Kurse der Präsenzbörse
Frankfurt, Regionale Aktien Börse München. Div. = letzt-
bezahlte oder vorgeschlagene Dividende, in der jew.
Landeswährung. Bewertung der
Aktien: ãããã = sehr hohe Chancen; ããã = hohe Chancen;
ãã = neutral; ã = geringe Chancen; – = sehr geringe
Chancen; n.b. = nicht bewertet. Zinsen = Quelle
Bundesbankstatistik, Sorten = Dt. Bank.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Börse aktuell
www.pnp.de/boerse

Regionale Aktien
Dividende 22.02. +/– in %

BMW Vz. 0,32 22,63 + 0,42
Einhell Germany Vz. 0,60 32,00 ± 0,00
Graphit Kropfm. 14,55 + 4,60
Innstadt-Brau. 65,00 ± 0,00
InTiCa Systems 3,78 ± 0,00
Lindner 34,73 ± 0,00
Mühlbauer 1,00 18,55 + 1,42
OMV 1,00 29,25 + 0,17
Pfleiderer NA 6,03 – 2,40
Sedlbauer 15,00 ± 0,00
SKW Stahl-Metall. 0,50 16,40 + 3,63
Südzucker 0,40 17,14 + 0,09
Wacker Chemie 1,80 96,09 – 0,11

Zinsen
Hauptrefi. ab 14.12.09 1,00 %
Basiszinssatz (nach § 247 BGB) 0,12 %
Finanzierungsschätze 1 J. 0,40 %, 2 J. 0,79 %
Bundesschatz Brief A 6 J. 2,29 %, B 7 J. 2,56 %
Tagesanleihe d. Bundes (Kurs 100,03) 0,18 %
Euribor 3 Monate 0,66 %

Sorten & Devisen
22.02. Devisen Sorten*
1 Euro = Ank. Verk. Geld Brief
US-Dollar 1,3598 1,3600 1,32 1,39
Dänische Kr. 7,4432 7,4434 7,17 7,83
Brit. Pfund 0,8785 0,8786 0,86 0,91
Kanad. Dollar 1,4176 1,4183 1,34 1,48
Schweizer Fr. 1,4633 1,4639 1,43 1,50
Norw. Kronen 8,0256 8,0281 7,55 8,41
Schwed. Kronen 9,7825 9,7860 9,43 10,46
Japan. Yen 123,90 123,95 120,33 129,76
Austr. Dollar 1,5102 1,5108 1,42 1,59
Neuseeland-Dollar 1,9392 1,9406 1,72 2,16
Ungar. Forint 269,51 270,01 237,12 306,12
Tschech. Kronen 25,7210 25,7710 23,89 29,89
Türkische Lira 2,0770 2,0800 1,93 2,20
Südafrik. Rand 10,4909 10,5026 9,47 11,83
Kroatische Kuna 7,2895 7,2995 6,61 8,14
*) aus Sicht des Bankkunden, regionale Abweichungenmöglich.

Gewinner & Verlierer

Medigene +5,28g
SMA Solar Tech. +3,90
Commerzbank +3,27
Südzucker +2,66
Fuchs P. Vz. +2,27

Conergy –6,47gy
Bilfinger Berger –6,02g g
Jenoptik –4,10p
Roth & Rau –3,33
Daimler NA –2,79

aus Dax, MDax und TecDax vom 22.02. (Vortag %)

DAX L-DAX: 5692,78
Dividende 22.02. 19.02. +/– in % 52W.-Hoch /Tief Rating

adidas 0,50 37,16 37,46 – 0,80 40,07 22,10 ãã

Allianz SE vNA 3,50 82,30 82,24 + 0,07 89,79 46,68 ã

BASF SE 1,95 41,80 42,06 – 0,62 44,85 20,07 ãããã

Bayer 1,40 50,47 51,01 – 1,06 56,71 32,69y ãã

Beiersdorf 0,90 44,00 44,33 – 0,74 46,65 28,70 ãããã

BMW St. 0,30 30,26 30,44 – 0,57 36,48 18,29 ãã

Commerzbank 6,03 5,84 + 3,27 9,64 2,22 ã

Daimler NA 31,40 32,30 – 2,79 37,90 17,20 ã

Deutsche Bank NA 0,75 47,77 47,91 – 0,29 58,29 16,34 ããã

Deutsche Börse NA 2,10 50,99 50,56 + 0,85 65,27 29,50 ãã

Deutsche Post NA 0,60 12,33 12,32 + 0,08 14,70 6,60 ãã

Deutsche Telekom NA 0,78 9,68 9,75 – 0,79 10,60 7,83 ãã

E.ON NA 1,50 26,70 26,93 – 0,85 30,47 17,77 ã

Fresenius Med. Care St. 0,58 37,52 37,28 + 0,66 38,38 25,51 ããã

Fresenius SE Vz. 0,71 49,56 50,43 – 1,74 52,52 31,10 ããã

Henkel Vz. 0,53 36,50 36,82 – 0,86 38,00 17,50 ãããã

Infineon NA 4,19 4,16 + 0,79 4,39 0,34 ãããã

K+S 2,28 45,27 45,72 – 0,98 53,33 28,80 ãããã

Linde 1,80 83,67 84,84 – 1,38 88,51 48,80 ãããã

Lufthansa vNA 0,70 11,00 11,19 – 1,70 12,93 7,73 ãã

MAN SE St. 0,25 53,95 54,13 – 0,33 62,44 29,70 ãããã

Merck 1,50 64,48 65,26 – 1,20 75,04 56,26 ãã

Metro St. 1,18 38,93 39,25 – 0,83 43,72 19,74 ã

Münchener Rück vNA 5,75 111,90 111,10 + 0,72 115,76 79,01 ãããã

RWE St. 4,50 64,63 64,75 – 0,19 69,29 46,33 ã

Salzgitter 1,40 66,80 66,20 + 0,91 74,32 40,22g ã

SAP St. 0,50 32,52 32,91 – 1,17 36,11 24,48 ãã

Siemens NA 1,60 65,00 65,34 – 0,52 69,39 37,32 ããã

ThyssenKrupp 0,30 23,96 24,09 – 0,54 28,24 12,22y pp ãã

gVolkswagen Vz. 1,99 61,26 60,14 + 1,86 82,90 29,55 ããã

Sie haben „die richtigen Ausbildungsplätze“ bekommen: Michael Maier (24) aus Rotthalmünster, der
bei der Firma Bits & Bytes in Rotthalmünster IT Systemkaufmann werden will, und Daniel Fusseder (3.v.l.
19 Jahre alt) aus Malgersdorf, der eine Ausbildung zum Fachinformatiker für Systemintegration macht.
IhreChefs , Vertriebsleiter Dipl. Betriebswirt StefanHauptenbuchner (2.v.l.) undGeschäftsführer Dipl. Ing.
Stefan Lew (r.) , erläutern ihnen ein Computerprogramm. − Foto:

Verwendete Acrobat Distiller 8.0/8.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v4.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 8.0/8.1 kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, um eine zuverlässige Anzeige und Ausgabe von Geschäftsdokumenten zu erzielen. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat und Reader 5.0 und höher geöffnet werde
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 600 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 209.982 Höhe: 297.041 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 225 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Hoch
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 225 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Hoch
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ /CenturyGothic-Bold /LucidaConsole /TimesNewRomanPSMT /Impact /TimesNewRomanPS-ItalicMT /TrebuchetMS-Bold /TrebuchetMS-Italic /Arial-BoldItalicMT /Georgia /CourierNewPS-BoldItalicMT /Arial-BoldMT /Trebuchet-BoldItalic /Verdana-BoldItalic /Georgia-BoldItalic /Tahoma-Bold /TimesNewRomanMT-ExtraBold /CourierNewPS-BoldMT /CourierNewPSMT /TimesNewRomanPS-BoldMT /Georgia-Italic /Tahoma /Georgia-Bold /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT /ArialNarrow-Italic /ArialUnicodeMS /Verdana-Bold /Verdana-Italic /Verdana /CenturyGothic-BoldItalic /CenturyGothic /ArialNarrow /CenturyGothic-Italic /Arial-ItalicMT /Arial-Black /ArialMT /ArialNarrow-BoldItalic /ArialNarrow-Bold /CourierNewPS-ItalicMT /Arial-BlackItalic /TrebuchetMS ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Gray Gamma 2.2
     RGB Arbeitsfarbraum: Apple RGB
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Uncoated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

STANDARDS ----------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Ohne

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 8000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
RGB-Repräsentation als verlustfrei betrachten: Nein
Optionen für relative Pfade zulassen: Nein
Intern: Alle Bilddaten ignorieren: Nein
Intern: Optimierungen deaktivieren: 0
Intern: Benutzerdefiniertes Einheitensystem verwenden: 0
Intern: Pfad-Optimierung deaktivieren: Nein

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

Die "Distiller Secrets" Startup-Datei ist eine Entwicklung der

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


